
Verlangt—Frauen und Mädche.
„

Verlangt-
ln gebildetes Weibes Mädchen siir Zimmer

ordell uns Nähen, sowie um c-rwcichsenen hin-
dern dehiilsiich zu sein! Empsclungen verlang!.
Nachzusragen 'Nr. 225, Eviaw Place.

tMäiLis
I Verlangl:
Zwei Mädchen, eines als .(iächitt „Nb das

rudere sjir H„>,sardeil. Nachzusragen in Nr.
1.8,4, Bolioi, Sirafte. (Mai22,

Verlangt:

Cinsache 'iöchin. Nachzufragen Nr. >B2,,aw Plaer. iMI22>

...
Verlangt:

. Ein Hausmädchen in kleiner Familie: guter
ahn. 'Nachzufragen Nr. 2466, Llndcn-Nvrnnk.

<Mai2l—22)

Haushälterin gesucht.
Verlangt vcrtrauenSwerlhc HauSbällerln,

> das Landleben versieht und einfach kochen
(Mn. Adresse Tantel Reich, Vvdcs, Balti-m-re Eouni, Md. (MaUU—22)

Verlangt nd Knaben.

„
Verlangt:

~Ein stetiger junger VNun uIS zweite Hand
M Brod und Süblloss. Nachzusragc >n Nr.

LiUen Sirahe. (Wai22>

„
Verlang:

Ei Bäcker als. ziveile oder dritte Hand. Zu
Melde in Nr. 2461, cit-Madison-Strahr.

<Mai22—2)

Verlang:
.

Cu, Mann sür allgemeine Arbeit in einem
Rakel, melden in 'Nr. 6lv, Ösl-Pralt-Str.

(2Nni22)

Verlang:
„ >660 Bäcker. Zu melden Santtlag. den 27.w-ai Uhr in, „Westend-Vark--.

Vrrsang:
. Ein jrücker aIS ante zweite Hand sür
wvrnie 2lakcr ". Nachzusragcndcl bei Bia har.

Burnie. Md. iMul-21-22)

Nvn Bäckermeister and Bäcker-'Arveiterl
Bäcker-Arbelter und AuKhelser Wersen vec-

langt und ncnlgeldlich besorgt lm ArbeltSdst.
L?u U. Ü7K üll-l'S Halle, ISS Rar-
akcdrrick-Siragc. John Lehr, GelchaflS-Agcick.

Verlangt im Allgemeinen.

Ansang 26, in gii
11 Flnonzvcrhallnissen. wünscht Bekanntschaflones kalholtschcn Mädchen, elwo 26 ladre.
"U etwas Vermögen, zwecks Heirat-. Adressire:

A. kl," Trnlfchrr orresvaadrnt.
(Malst—)

Deutsche Gesellschaft von Marhlaad."
ArbetlS-'NachwelsnngS-Bürean,

Nr. siL nd Sl7, Conruand-Stra.
Edrechsttlnden von > bis S Uhr.(Nod26—) John D. Meyer, gellt.

Stellengesuche.

„. Stcllcaeiuch:
linier Bäcker wunschl Stellung, um die

kcs.Bäg-<-re> zu erlernen. '.Ran udrelsir:"E 16,-- Trnischrr rresvondent.(Mai2l—23)

,Ei„ Mann in mittleren fahren sucht Stelle
v>> Nachtwächter oder um Pferde zu besorgen.
Ll-d-Wtragen bei Ludwig Wchrr, Maiir-Str-,
a". Win ans, Md. <M-i26—L2>

3n verkaufen oder zu vermiethen.
„ . Z erkausez oder za vermiethen:

- eine modern eingerichtete Wobndüufer, 6
mmec und Bad. eieilrischeS Licht: in bestem

cmilandc. Mictbc Pi nd auswärts. Ver-
-Nss-Bedingungen wie Miethe. Nachzufragen

. k<2, Nord.Monlsord-'Nvenne.
MIe.DLS)

Zn vcrmiethcn.
. Zu vermiethen:

g>,-7 Zimmer: grobe 'Veranda nd Wasser: 28
.'"ulen Inbri vom Rnlbhause. Nuchznsmgen

E. r. Powlch, Fnrieh.Avenue, dinier .Herr-
!!!.'> PAA." Belalr No ad. (Ma,26-22,

Zn verkaufen.
.. Z vertause:

.'"de, Kohlenwagen. Nnchzusrugen bei Chas.
"''der,, Re. olumdia-Avenne.

Zu verknusen:
-.-„Acker: 66. Direlt a der ..W.. B. L- A.
Äkrischj.,, 2g RNnuten Anhrl. Sin

- Siehälz. Bedlngunge S vro Monat.
,side Geld zum Baue vorschieswn. Adrellire:

"1-12,-- Teuricher orrrsvandci.
25)

Zu erkiiiseu:
Wer Milcherei und Getreide-Farm: anlas

b!?". Wohnhaus, Scheune usw,: an der „Kürt
Cenlral-Babn" nd dem „Ltttle Gnn-?>°wder-.U„lle gelegen. Adressire: „W. M.

ttorrripondent.

Werdet Besitzer Eures Heim
nach dem

Wrstpkal Plan,
Es ist nicht theurer als

Mikthezahleu.
„?!, ge wenige Dollars wöchentlich oder mo-
>,. ck> und Sie besitzen eines der best gebauten

na bequemsten zweistöckigen Häuser in Basti.
Vcsichttgen Sie dieselbe,lerne,l St,

H'rine Preise und Bedingungen keiiiwri und
1°"z,1,a,,, ich. das, sch die grSbtru Häuser-

in Baltimore anbiete.

Ans Lille. Kommt inan
an den Schalter für „Einschreiben"
der Feldpost-Station an der Place
de la Republiguc ad wendet den
Blick nach rechts durch daS Schalter-
thürche, so sicht man an einer Thür
den französische Ausdruck „Tirez!"
(Ziehen). Ein wackerer Postbeam-
ter. der bei Muttern nicht durch den
Sack kraucht, hat folgende Aenderung
vorgenommen. Er hat am Schluß
deS Wortes ein „u" angebracht, so
daß daraus wurde: „Tirezu!"Soeben fertig gestellt

nd für die Inspektion offen.
Jene prächtigen Berand-

Front Häuser im

1600 Block
Nord-Tmallwood-Dtrafte.

ivrt und Stelle täglich VN Sonst.
kÄ"" besteige Irgend eine Norlb-Avenue Etet-

an der Norlh-Avenue und Soiall-
ASirußc at> und gebe zwei Block süültch.

bilden" obengenannten Häusern lind mehrere

Walter L. Wcstphal.
—42t Mnnsry Building.

Heime für Lebenszeit.
neben Nimmer, Veranda.Front,

auf die Ministe modern.
Homeitkod-Straüe

(nahe Harlord iftoad).
Äedrn „Etlston Park",

kicken Zlraiie und gesunde Lag. Neuer-derlisrkie Beton „Mlchenette" mit mo-
Carolen, moderner Kochkiste, eniaiNir-

ar mit Tropfvrctt: elektrischem Fächerommcr. und ist mit der Ceirlraldei-
Heistwotzer Radiator derbundrn

soll,?. Draht,aun. sanitäre Nbsavsanne. Wan
Nlan Häuser inspiziern, da sie diele, hier
"'U enannte ill-uerunae enlhaite.oegmc Haiford.Avenuc Eleltctscho nörd-

Dr Edward E. wattoaher Regln, ..
Bauiiiitcriicbmer.

Munken utldin.

ff Zu niedrigsten Preisen.lr Vau,ätze In der Rähe attimorr's und zumm,, arm--,
xm'°dk>,nto °°d. wrnlgrr -Is 8 Meilen vomRnthhnuS entsern. Land sehr hoch gelegen und

'>"iendeS Pamvblr

Pierre C. Dngnn L Nephew,
10 Oft-Leelngton-Btr.

März26.lSB

in Grnndeigenthnm
Iwelstßktg, und dreistöckige Wohnhäuser mit

erandagslront zu vargatn.Prrtsrn.
Nllc Einzelheiten können vom ÄnspruchS-Do-

lartement erlangt werden.Untrrd Stare tdcttth ch uaranih
N. Paul SB6.rege: E<vrr. und Gerntan-Strahe.

Per. Sänger Vvn Baltimvre.
(Gegründet 1885.)

Hauptguartier: „Gerinania-Män-
nerchor-Clubhaus." Nr. 852, Nord-
Howard-Straße.

Präsident Henry Thomas, Nr.
316, West-Saratoga-Straße.

John A. Klein. Dirigent, Nr. 201,
Nord-Linwood-AvenuL.

George Himmclhcber, prolokolli-
render und correspondirendcr Sekre-
tär, Nr. -11!1, Forrest-Straße.

Hermann Micklich, Schatzmeister.
Nr. 713, Warner-Straste.

Mnanz-Sekretär Chas. Reinhardt,
Scott- und Hambiirg-Straste.

Wm. B. Hildebrandt. Bibliothekar.
Nr. 2029, Frederick-Avenue.

Chas. Neu, Nr. 246,
Ave., Vorsitzer deS Musik-Comite'S.

„Arion-Gesongverein."
„Harmonie,"
„Germania.Mänl.srchor,"
„Frohsinn."
„Thalia-Mannerchor,"
„Mozart-Männerchor,"
„Eichenkranz,"
„Germania Ouartett-Elub."
„Melodie."
„Mctzger-Gesnngverein."
„Westend-Liederkranz".

„Bäcker-Gesangverein."
Hauptquartier: „Nüffel's Halle,"

Nr. 103, Nord-Frederick-Straße, je-
den Samstag Abend, mit Ausnahme
des dritten Samstags im Monat.
„Vereinigte Sänger von Baltimore."

Abonnent, die den „Deutschen Corre-
sdondenten" nicht pünktlich oder nrenel
müßig erhalten, sind aebeten, der Oflier
davon per Telephon der ZMitllich Mit-
theilung zu macken.

Saloniki.
Launige Rcisrskizze eines nrutralrn

Korrespondenten.

Irtrsirnlan herrscht in rttrnsrin,
licht Stluimung.

Der neutrale Kriegsberichterstatter
Dr. Ejnar Olaf Hjalin schreibt aus
Saloniki: Ich weiß, wie ich offen be-
kennen muß, angenehmere und erbau-
lichere Dinge auf der Welt, als ein
Reise von Athen nach Saloniki unter
den augenblicklichen Verhältnissen ist,
denn selbst wenn man sich in jeder
Weise bemüht, Wslt und Menschen
möglichst kaltblütig zu betrachten, sc
gehört doch bei dieser Reise schon ein
ganze Portion von Selbstbeherrschung
dazu, um nicht aus dem seelischen
Gleichgewicht zu geraten.

Die Reise von Athen nach Saloniki
beginnt auf dem Athener Hauptbahn-
hof, und sie beginnt damit, daß ein un-
auffälliger, stark englisch aussehender
Gentlrrnan eine Viertelstunde lang hin-
ter einem herläuft und auf jed
nur erdenkliche Weise herauszuschnüf-
feln trachtet, wo man herkommt und
wo man hin will.

Dann endlich seht sich der Zug i
Bewegung.

In einem Abteil sitzen zwei griechi-
sche Reserveoffiziere, beide Kunstma-
ler, die bis jetzt in Rom ihren Studien
oblegen haben, bis sie auf Befehl ihrer
Militärbehörde heim mußten. Si
wissen allerlei Interessantes aus Ita-
lien im Kriege zu erzählen, lauter
Dinge allerdings, die für Italien nicht
gerade sehr verheißungsvoll klingen,
die vielleicht aber wenn auch unbe-
wußt ein klein wenig gefärbt sein
mögen, denn ich merke es sehr bald her-
aus, daß die beiden Griechen auf Ita-
lien nicht gut zu sprechen sind.

Saloniki. Stellen Sie sich ein
ungeheures Truppenlager vor, so inter-
national wie möglich, ein Truppenla-
ger mit allen nun einmal an ihm hän-
genden Beigaben: mit Leuten von je-
der nur erdenklichen Sorte, deren Le-
benslauf es ist, im Trüben zu fischen,
mit eindm wahren Heuschreckenschwarm
von internationalen Dirnen, Gaunern
und Hochstaplern die internationa-
len Spitzel nicht zu vergessen! und
stellen Sie sich vor, daß diesem Lager
von außen her täglich neue Massen von
Truppen, Dirnen und Gaunern zu-
strömen: daS ist das heutige Saloniki.

Der französische Gcneralstab läßt
beruhigende, wohltemperierte Bericht
erscheinen über die Lage. Man liest
diese Berichte in Saloniki mit Vor-
sicht, ohne ihnen über den Weg zu
trauen, denn man sieht auch in Salo-
niki sehr gut, wie es um Serbien steht,
man sieht auch in Saloniki nur zu
deutlich, daß der Balkanfeldzug für di
Alliirten ein von vorne herein verlo-
renes Unternehmen ist, und man Hai
auch trotz aller getroffenen Vorsichts-
maßregeln in Saloniki gesehen, wie
aus ungezählten Zügen nächtlicher-
weile die Verwundeten auf die Hospi-
talschisfe verbracht wurden. Man
weiß auch in Saloniki, trotz des Schei-
nes nach außen hin, was bei einem
etwaigen Rückzug der englisch-franzö-
sischen Truppen die Glocke in Grie-
chenland geschlagen hat .

. .

Palästina im Krieg.

Die in Amsterdam erscheinende, in
ihrer Gesaminthaltung keineswegs
deutschfreundliche, katholische Tages-
zeitung „De Tijd" brachte vor Kur-
zem an leitender Stelle eine Erklä-
rung des anscheinend aus Holland
stammenden Kanzleidirektors des Je-
rusalemer lateinischen Patriarchats,
die im Gegensatz zu weitverbreiteten
Lügenmeldungen auf die durchaus
schonende Behandlung hinweist, welche
seitens der türkischen Behörden trotz
der Kriegswirren den heiligen Stät-
ten in Palästina widerfahren ist.

Der Artikel lautet in Ueber
setzung:

Der sehr ehrwürdige Herr A.
Smets, Kanzler des lateinischen
Patriarchats in Jerusalem, schreibt
uns vom 15. d. M.: In letzter Zeit
wurden in der holländischen und aus-
ländischen Presse unwahre Gerüchte
über die heiligen Stätten in Jerusa-
lem verbreitet. Thatsächlich aber hat
die türkische Regierung auch nicht eine
einzige heilige Stätte besetzt. Sie hat
nicht allein stets dafür Sorge getra-
gen, daß die heiligen Orte nicht ver
sehrt würden, sondern auch den ord-
nungsgemäßen Verlauf von Gottes-
diensten verbürgt. So war z. B.
Schreiber dieser Zeilen Kanzler des
lateinischen Patriarchats in Jerusa-
lem (zur Zeit in Holland anwesend)
bei dem Aufzug, in dem der Patriarch
sich zu Weihnachten nach Bethlehem
begab; obgleich nun der ganze Weg
mit türkischen, nach Aegypten ziehen-
den Truppen beseht war, mußten die
Soldaten auf Befehl der Offiziere, die
übrigens den Patriarchen höflich
salutirten, auf dem schmalen Wege
zur Seite treten, um den Aufzug vor-
bei zu lassen. Ebenso wurde der
Patriarch in Bethlehem nach gewohn-
ter Weise mit militärischen Ehrenbe-
zeugungen empfangen.

Im Mai erhielt ich einen Brief des
Patriarchen, in welchem dieser mir
mittheilte, daß die Osterfeierlichkeiien
in größter Ordnung stattgßunden
hätten. Konsulatsbeainte, die im
Juni in Rom ankamen, erklärten mir,
daß es in Jerusalem noch nie so ruhig
gewesen sei.

Die von der „Tijd"schon mit Recht
als unglaubwürdig bezeichnete Nach-
richt, daß die türkischen Militärbehör-
den auf dem Golgathahügel einen
Schießplatz angelegt hätten, muß für
jeden, der mit der Topographie der
heiligen Stätte nur einigermaßen
vertraut ist, als eine Unmöglichkeit er-
scheinen. Golgatha, auch der Calva-
rienberg genannt, liegt nämlich ganz
im Bezirk der Grabeskirche einge-
schlossen und erstreckt sich nur über
eine Fläche von 160 bis 200 'Quadrat-
meter.

Es ist möglich, daß bisweilen
Schießübungen stattfinden auf einem
kleinen Hügel, der außerhalb Jerusa-
lems in der Nähe des Damaskus-
thores liegt. Nach einer Hypothese
des englischen Hauptmannes Gordon
sehen einige Nichtkatholiken in diesem
Hügel den Kalvarienberg jeden-
falls aber hat diese Oerilichkeit gar-
nichts mit dem Golgathahügel gemein,
den die Christenheit von Anbeginn an
verehrt hat und dem auch die Musel-
manen stets Ehrfurcht erwiesen ha-
ben.

Möglich ist es, daß dort (keines-
wegs aber auf Golgatha) ein paar
Zelte für die Soldaten errichtet sind,
doch halte ich auch dies bei der Klein-
heit des Raumes für unwahrschein-
lich.

Ich möchte noch folgendes hinzu-
fügen:

Bekanntlich ließ die türkische Re-
gierung auf Ansuchen des Papstes
anderthalb Monate nach erfolgter
Kriegserklärung die französischen
Missionäre und Nonnen frei nach
ihrem Vaterlande ziehen. Bei der Ent-
fernung der Nonnen befleißigte sich die
türkische Polizei der größten Zuvor-
kommenheit. Schreiber dieses kann
bezeugen, daß die Oberinnen von un-
gefähr zweihundert Schwestern bei der
Abreise von Jaffa der militärischen
Hafenbehörde schriftlich für die er-
wiesenen Dienste dankten.

Gewiß haben in sehr abgelegenen
Orten manche Beamte Uebergriffe ge-
zeigt. So wurden z. B. meiner
Ansicht nach gewiß gegen den Willen
der Konstantinopeler Regierung
einige Missionen und Schulen deS
lateinischen Patriarchats in Galiläa
und im jenseits des Jordan gelegenen
Gebiet geschlossen und die inländischen
Missionärinnen und Schwestern ver-
trieben. Auch hier zeigen aber die
höheren Beamten nicht die geringste
Gehässigkeit, und ich habe das feste
Vertrauen, daß die türkische Regie-
rung diese sicher nur auf Mißver-
ständnissen beruhenden Maßnahmen
baldigst rektifiziren wird.

Hierzu gesellt sich noch die Erbitte-
rung, die nicht allein in Saloniki, son-
dern in einem grohen Teil von Grie-
chenland Plotz gegriffen Hot, als der
vielbesprochene Zusammenstoß zwischen
griechischen und englischen Militärs
stattfand, der so viel dazu beigetragen
hat, die an sich schon gespannte Situa-
tion noch zu verschärfen. Deshalb ist
auch die Stimmung bei weitem mehr
gegen die Engländer als gegen die

Franzosen gerichtet: die Engländer
werden als die wahren Eindringlinge
und Erpresser bezeichnet und der Ver-
gleich zwischen ihrer jetzigen Hand-
lungsweise und der angeblichen Vertei-
digung der belgischen Neutralität, von
der sie so viele schöne Worte zu mache
gewusst haben, ist an jeder zweiten
Straßenecke zu hören.

Noch treffen zwar immer weitere
Sendungen an Truppen und Material
ein, aber das Merkwürdigste ist, daß
fast alle Neuankömmlinge Franzosen
sind, die von den Griechen in gewissem
Sinne geradezu bemitleidet werden, da
man nur zu deutlich sieht, daß sie sich
auch bei diesem zweiten Balkanaben-
teuer von den Engländern wieder dazu
benützen lassen, um für sie die Kasta-
nien auS dem Feuer zu holen. Und
während die Franzosen in Mazedonien
an einigen Stellen geradezu furchtbare
Verluste hatten man spricht hier
davon, daß mehrere Regimenter über-
haupt nicht mehr existieren sollen
fassen die Engländer die Sache durch-
aus mit Ruhe v>f, als ginge sie sie im
Grunde genommen gar nicht mal so
viel an, ja es hat den Anschein, als
sei ihnen nur darum zu tun, gut aus
Saloniki herauszukommen, jedenfalls
deuten die unzähligen Truppentrans-
portdampfer, die draußen auf der
Reede liegen, darauf hin, daß die Eng-
länder sich für ihre eigene werte Per-
son in kluger Voraussicht auf alle
Eventualitäten vorbereitet haben.
Denn die Engländer sind ja nun ein-
mal nicht nur ein stolzes, sondern auch
ein kluges und praktisches Volk, und
es kann den Franzosen eines Tages
sehr wohl passieren, daß sie trotz eifrig-
sten Hinschauens nirgends mehr einen
der englischen Bundesbrüder ent-
decken vermögen. . .

Nie stille steht die Zeit, der Augen-
blick entschwebt,

Und den du nicht benutzt, den hast du
nicht gelebt.

Und du auch stehst nie still, der gleiche
bist du nimmer,

Und wer nicht bester wird, ist schon
geworden schlimmer.

Wer einen Tag der Welt nicht nutzt,
hat ihr geschadet,

Weil er versäumt, wozu ihn Gott mit
Kraft begnadet.

A. Triebler.

An 8 Ruß l a n d's Frie-
d e n s z e i t. „Student Dimitr:
Sergewitsch promovirte an der Uni-!
versität Kiew summa einii lause." !

aze fl.cicttkir 8
f-r , -

Der Deutsche Correspvndent, Baltimore, Md., Montag, den 22. Mai 1916.

Polizeiliche Razzias.

Polizeilich bewacht.
Wild die Alltage der Tavisvll chemi-

schen Fabril i Eiutis Bay.

Fünfzehn Depulies durch dcu
Scheriss eingeschivore.

Die Tavisvli chemische Fabrik, >vel

che gesleril in Folge des Svuutags
geschlossen umr, wurde von 15 Tcpu
tieS, die durch de Scheriff Sullivan
eiiigeschworeu wurden, bewacht. Diese
Vorsichtsmaßregel wurde getroffen,
um etwaige Ausschreitungen oder
.Versuch, die Gebäude zu zerstöre, zu
verhüte. Die 16 städtische Polizi-
sten, welche das Gelände am Sam-
släg bewacht hatten, wurden zurück
gezogen.

Tie Absciiduiig der städtische Po-
lizei erfolgte auf Anordnung des
Gouverneur-:-, da die Striker den Ver-
such gemacht hatte, die Schiffe der
Gesellschaft, welche zum Transporte

der Arbeiter von und nach lyren Ar-
beitsplätzen diente, in Brand zu ste-
cke. und von ihren Anlege - Plätzen
loszuschneiden.

Das Erscheine des ersten städti-
schen Polizisten auf dem Nnruheplatze
wirttc wie eine kalte Tusche aus die
erregte Gemüther, und wurden kei-
ne iveitereiiAusschreituiigcil vermerkt.
Tie städtische Polizeiinauilschasten
standen unter dem persönlichen Be-
fehl des Eapttäns Santry und setz
tcn sich aus Maimschastcn aller Di
strikte zusammen.

Wurden auf zwei Häuser i Ost-Bgl-

timore unternommen. - Meh-
rere Kiste Flaschenbier beschlag-

nahmt. Die Besitzer verhaf-
tet.

Bei ei er Razzia aus das- Haus
Nr. 828. Lsl-Pralt-Stiaße. die von
Runde-Sergeant Hobbs und mehre-
re Polizisten unternommen wurde,
beschlagnahmte die Polizei sechs Ki-
sleu Flaschenbier, ferner wurden der
Eigenthümer des Hauses, Auto
Stelanis, sowie vier weitere - Män-
ner verhaftet. Stelanis wurde an-
geschuldigt. Spirituosen, ohne eine
Licenz zu haben, verkauft zu haben.
Die andere Arrcstauieil wurden als
Staatszeugeu festgehalten.

In dem Hause des Michael
Koiirock, Nr. 1609, Laiicasler-Str..
in das die Polizei ebeusatls uuver-
hosst eindrang, wurden secks M-äiinvc
verhaftet und verschiedene Kisten
Flaschenbier beschlagnahmt. Konrock
wurde ebensallS angeschuldigt, Spi-

rituosen ohne eine Licenz verlaust
zu haben, und nach der östliche Po-
lizeislation gebracht. Tie Angeschul-
digte werden beute Richter Gerecht
vorgeführt werden.

Ring in der Speiseröl,re.
Vor ungefähr zwei Wochen ver-

schluckte die l l Jahre alle Gertrude
E. Kniglit von Nr. 830, Nord-Eu-
taw-Straße, bciin Spielen eine
goldenen Ring, verschwieg aber die-

seil Umstand ihrer Mutter gegen-
über und befindet sich jetzt als Pa-
tientin in dem Maryland Allgemei-
nen Hospital. Das Mädchen konnte
keine feste Nahrung zu sich nehmen,
wodurch die Mitter aufmerksaili
wurde. Im Hospital wurde durch
eine J-Strahlen-Niiterjuchuiig festge-
stellt, daß sich der Ring in der Speise-
röhre festgesetzt hat und verhinderte,
daß andere denn flüssige Nahrung
ausgenommen werden kann. Der
Ring tonnte bis jetzt noch nicht ent-
fernt werden.

Preise i Boltimorer Märkten.
O b st.

Schwarze Kirschen, Pint 25c.
Erdbeeren, Quart. ...... 12c.—15c.
Rhabarber, Bündel sc.
Preiselbeere, Quart. 15c.
Koch-Aepfcl, Peck Bc.—l2c.
Tafel-Aepftl. Z 4 Peck Be.-20c.
Orangen, California. Dtzd..3o—6oc.
Orangen, Florida, Ttz.. .15c.—60c.
Citrone, Dutzend 20c.
Ananas. Stück 15c.r—25c.
Grapefruit, Stück sc.—loc.

G e m ü i e.
Grüne Bohnen, sH Pr-ch 20c.
Neue Erbsen, i/ Peck 15c.
Salat, Kopf. . 5c. —Bc.
Parteuakeii, Peck .6c.
Weißkohl 4c. —Bc.
Blumenkohl, Kopf 15c.—25c.
Eggplaiit 10c.—20c.
Spinat, Peck .30c.
Grünkohl, Peck 25c.
Möhren, Bünde. Bc.
Nothrübeii, Bündel Bc.
Sellerie, Staude 10c.
Sellerie-Wurzeln, Stück se.
Tomaten, Dutzend 30c. —60c.
Krauskohl, Peck 20c.
Wasserkrcsse, Bündel sc.
Gurken, Stück Bc.
Kartoffel, Peck 40c.
Süßkartoffeln. Peck 40c.
Münze, Bündel. sc.
Radieschen, Bündel sc. -Bc.
Salbei, Bündel sc.
Grüner Pfeffer. Dutzend 30c.
Kohlrabi, Bündel sc.—Bc.
Pilze, Psund 50c.

Peck 80c.

Spargel, Bündel 20c.—30c. 4
Fische a dcre S ee rhi er e.
Bay-Makrete, Psuud 20c. 1
Hatibut, Psuud 20r.-
Großer Rock, Psund lBc.—2oc.
Pa Rock, Psuud >sc.
Flundern, Psuud 12c.
Shrimps, Pfund 30c.
Hummern, Pfund .....40r.
(Selber Barsch, Pfund 12c.
Weißer Barsch 15c.
Aale, Pfund 15c.
Lachsforelle, Pfund 18c.
Krabbeii'„Flakcs", Pfund 50c.
Krabbenfleisch, Pfund 40c.
Clams, Dutzend 15c.
Shad, Stück. 35c. —4Sc.
Gehäutete Eatsisch, Pfund 15c.
Baß, Pfund 20c.
Haddock, Psuud 15c.

Geflügel.
Brathühner, Pfund 25c.
Bratkücken, Pfund 40c. —50c.
Kvchhühiicr, Pfund 22c. —24c.
Enten, Pfund 25c.
Tauben, Stück 25c. —75c.

Schweinefleisch.
Ferkel, Pfund 20e.-25c.
Frische Schulter, Pfund lOr.
Schinken, geschnitten. Psund—3üc
Schweinvlcber, Pfund 15c.
Schwetiissüße. Dutzend 40r.
Schwciiiskopf, Stück 18c.
Schweinslcude, Pfund... .30c.--35c.
Grüner Speck, Psund 20c.
Nückcnspcck, Pfund 12c.
Speck, ngcschnitten. Psund 18c.
Speck, geschnitten, Psund 28c.
SchwcinSkcule, Pfund 19c.
Schwcinsgchirn, Schüssel 10c.
Schweineschwänze. Pfund 15d.

Rindfleisch.
Portcrhoilsc Ste>;k, Pfund 25c. —30c.
Sirloin Steak. 28c. —30r.
Lenden Steak. Pfund 25c.
Rund Steak, Pfund 23c.—25c.
Nippcnbraten. Pfund 23c.
Three Coriicr-Bralen. Pjd 20c.
Hamburger Steak, Pfund 18c.—-22c.
Nivd-sgehiru, Portion 10c.
Rindslcbc., Pfund 15c.
Ochsenschlväiize. Stück. 10c.

Üa m m
Lammbraten. Pfund 25c.
Lamm-Cotclcttcii, Psund 35c.
Schmorlamin, Psund 12c.—18c.
Lainmlcbcr, Stück 15c.
Lammgehinl, Psriton 10c.
Rilmproast, Pfund 15r.—-20c.
Suppenfleisch, Pfund 12c.—15c.
Salzfleisch. Pfund 12c.-20L.

Kalbfleisch.
Kalbsschnitzel, Pfund 80c.—35c.
Kalbs-Eotelettcu, Psuud. .18r.—25c.
Kalbsbrust, Pfund.... 18c.
Kalbskopf, Pfund 2Ä.
Mock Turtle. Stück 50c.
Kalbs süße 25c.

Hammelfleisch.
Hammelkeule. Pfund .18c.
.H aiiiiiielsckmiter, Pfund.. .10c. —12c.
Haiiiiiiclkoteletten, Pfund 20r.

Butter, Eier, Käse.
Stückbutter. Pfund 45c.
Landbutter. Pfund 30c. —43c.
Eier, frische, Dtttzcud.........27c.

Verlause au der Baltimorcr Aktien-
Börse.

1000 tzlcntzö Rs. Ser 667
1860 Iv-rdc L llö. Ser. 12

>866 Eons. Gas Ser 166 V,

1666 Cons. Gas V.-er..... 8274
666 Ellhorn Coal 6cr 6774
2666 EoSSci, L o. 6er >2B

5Y6 Iltd. Rh... Id. Ser 6

16 AnkheUe Basic. Lude vld 8574
81 Antheile Balto. Tube 115',4

16 Antheile Balto. Tube .0874
IS6 Antheile Balto. Tuiw OS

16 Anlhcll Bällo. Tube vld 86

>6 Antheile Ball, ronsit ...187
766 Antheil Csoden L 6 L)74

I.W Antheile CoSdcn Co -.'A74
li Aniliellc Eoödcn (aci com 8K

58 Ausheile CoSde Ga vtd........ 14
16 Antheile Mm. Casuaii 8514
,22 Aiiihclie Md. Caluqliv 8514
22 Antheile Mer. L Mn. (neu).... '2

266 Anlhcilc Mcr.-Me. Bank 28

186 Airlhclle LN. Pro. L Re 5..,... 7

IAntheile Penna Waler Power.... 704
55 Antheile Penna Waler Power 7414
26 Antheile Wayland L sl<

166 Antheile Wahiand Oil l>K

Nvt'lllliigcit (Nif der hiesigen Akticn-
Börsc-

. Verl.

Paltiv,ore Sladl-AMen (reg.)

Balllhiorc Iw er. >855 IVO

Balto. iw er. ISSI (P. L.).. .. >66

Bai io. u er. >658 6874 ..

Balto. iw er. 1860 68-A ..

Siboolbonle er. 1ü61...i w-k ..

Ga und Llectrizitäl.
Vaiio. Eleci. ser (1.)... i..... 8814
GELL P k.. NI. 14er.. >625 .. Bs4
Consolid. Ga, V,er Z 1814

Banken und Trust Eo.
Baltimore Triiil >56 156

Continental Trust 185 tUO

Cauiladlc Min. L- Tr 26 2814
Farm. L Merck,. National 1514
Marhland Easualw .. 8514
Marhiand Trustcom 06

Mer. L Mech >867!. ..

National Union Bank 122

Tlatc Bank os Marhlnnd 25

Straszeiibahnen.
Uld. RNv. L- I. Co.cv, 27

Eisenbalm-Odiigalionen.

A. C. L. os Contt 112 05

A. C. L. conv 81

A. C. L. os Conn. 5.28cr 8614
Cen>. R. R. 8!a. l. ser >6714 168>4
Georgia är Alabam con. ser.. .. IBi
Georgia Pacisic l. 6ec, 1822... .. 18814

R. L EI. Nortb. Ser St'4
Toigpa Nor. ökr..? 72

Wahush Eäuip. üti. 182. i-stk 16174
Äraszeilimbli.

8.. L. P. v'h 7

Clstcoga C!lh Np, Lei i>t>
Chicago R>,. Ser inik
Warplon Sleel. :>clS. Ser tzv?4 0

Milw. Res. 74er 8274 Nt

Norsolk R. L Ligl-i Ser 87

11. . L-. S. E. l. er. NUN... 2s!>
U. R. LC. Co. Ine. er, >.. VS'
Ütd. RtzS. dg, Ser L'.a
Äuib., Balko. L Annap. Ser 86

Verschiedene.
Arnndel Land L- Gravel ea„> . .. 67

Ballo. D. L. Lhil> cum 7S

Ball. Ludest. tt77h IlS^s,

Bälto. Lbe nid.............. t>o >.

Covlolidatlon ikoal )er tilll lÜ"bL
CoSden Co '-'WS L2HH
Casden vrr ILlsh 121

Co-<dcn Gav'rol .. U

Eo-ddcn Gad pfv.... 41s,

Tavtsou Chemical vlv ANs, v?1l>
Llkoorn Coal üer 871,
Ellhorn net s,t Iba ,001'

A!er. L Min, TtanS. lneirl.... 62 0
Mer. L Min. rruns. Co. iler.. 162 IE7
>.NI. ernon M> Vld. (B. L.l .. 52

MI. Bernon LVUUS (Noten) I>i<l> l- s>
Llla. Prod. L- Sief 7

cubenbelt Lbcrndorf I. vl 166

Lvvenheim-Lberndorf rooi ,70 16

Pennn Waler Power rom 71 7s
'llenna Water Power Ser 62

gooland Lit ütt SSö

Dictu Yorker Akticn-Börsc.
Mrftrng Schlick

StiaSka ülotd Mine 22'ch 21L
Al. uneair Kold SNllte 8

NM lfhalinerä 2711,

ANIS <N)almS Vtv 82'
America kfgr. (lhenrlcai 66 661 S
American Beet Äigar 7<li 77?
American Cqn ). Skis s<>sh
American Sar L Foundrl, 61 66-ri
Slmcritan Coal Prob ISNis, IS7'!>
American Caon Oii 56 St

Amcrican Locouwlive 761 76(1

American Lmeck. Stes.. 68V, 667
Äinerlcaa isemil. pfp I tS-ö
American Lngar Res Itg Iw-iä,

Americun Lei. L Tel -Mi >26

America Tobacco 206 206

Ämertca Tobacco hsd. ,(nr).. .. 67
American Waoien <6 <614
ANucoNd .....' dSls, 8664
i., T. LS. 5... tt'hti ,„14

Vgldwin Lncomotide H6?i 7>h
B-illimore L Lhlo 6214 Wäh
lvauUnor LVH vld 754 7SI
Brookwu Ruvld Transii 7 „'s,

Canadian Paclsic t764 182-74
A,es. L Lchi0....... MH 667 i
C. LM, W. <ne) 1114 K'ch
C. L l.W.(n„i>ors S'c St4
C'himgd ch N. 28., 2674 >266,

. C.. M. -Ä. 87V, 7>ch
C , cii, fl. L Pac lI'N I6'i
Continentäl Can ii 6tlh
Eruridle Lleel .6............. 8214 6

Criieibic Sieci hsd .. lI6IH
Lender L Ria Ctrand I XV
Lskcker th Stio rond Pf 26 2IV
MisUK Lecurkio S 2 L>4
ul. S. 2. t A. ckd ' 1214
Eric- .">!'!4 --!,

Erle l. vfd. -7514 55',4

Eric !!. s 1714 7H
eneral Ciectrlc 172V4 7214
Cieri. Motor pst, llS'l,

t, Rorlh. vre 1114 OK
Er. Noth. S>. ,'fd 12!) >22-8,
NKnai üentiai 6, >6l
Ansptraiton Eon. 5 6

Lnlern. Nick! 614 §4

Intern. Paher vfd 16-'-4
Icivel Ten E >4
lewel Te„ So. hfd U>Bk
rtansa C'ih Sv 2714 27
staasar, Citd Sonst, psb v-t'4
OrrmccoU Cop. 5'K 5
Lt-bigd iaNed 11 I

Mackav 6>4 -K
MarweN illtolor k-.V>4 06

Mer. Mar. Cif 2514 2S

Mer. Mar. stt. ckd.. I'i 8114
Merlcan -Petroleum W-s 166

Meiran Prlroleuui vfd 7

Miami Covver LVI4 56^
Minn. Et. P. L . S 121 12.64
Missouri Pacific --4 64
N. ?I. Air Brnke >W. IM
N. V. C. L H....c lvt>-/ I6k
.< A. N. H. H 62V, 21h
Norfolk L Western 12 12514
Northern Parific 11114 lit'4
Pacific L. L T.. -77> 51' .

Prniia. SI. !ll 5714 57>4
Skd. Sleel Vvring pfd 8114
Ra Eons. Ecch-per >27,14 26V,

Read in >. 185 XIV,

Rcading 2. vld 171- Bg,

Sici'udltc Iran L Steel 1674 161!,

Repudtlk Irin, L Sleel vfd 11,4 11>44
St. L. L D. M. ,2. vfo 6 6

21. LoulS S >2 Sv 26
Seaboard Air, hine 1714 >714
Seal,'. Air Lin .psd.c 614 844
2car4 liioekilck . 162-14
Lbaliuck ArU.- Echcr. 22k 22,

Southern Pacific V, 1V614
Evuihern Ratlwa 26'-, 2

Svuihern Railwa vfd 6714 H 7
Sludebaker ......' ,'2614 U 1714
Tera-S L Pacific 12 1214
Texas vtt IS>2

Tlrlrd Noe. R u-2 6214
Twin EIN, R. T 8714 6

Union Pactsic U 1614 >2674
Union Pacisic vtd 2->4 62-i
U. S. Rnbbcr..! Stlh 55
U. S. Steel... 8514 8514
U. S. Steel fd...... 0614 0674
Mali Copper 81 81V,
Na.-Ear. ühemioal ....> ik 27
Wabash Iw. !.) 1514 >S>4
-habaib <p. A. w.i.) <l4 <l4
Äabaih (vd. LlsP. Si. w.t.)... 28 2774
Wel.s Inrgo iLxvrelc 125

sheltecn Machland 2214 22-14
Weltlnglwlls Electric 6214 62'4
SS. L L. E. I. ,'sd >, 15>4
WUIhL 'lderlan., ZSB 26U

Zu verkaufen.

Au Kapital-Anleger.
N-elche zu innren wliniae und >ü oder
eine Summkn eld in Vanr oder in mono,
iichrn Abzahinn,, aieen ioouen, o e sich
in eininrn Jahren mehr wie vrrhopdelt. Wir
sserirrn nrofte > gelrncne tirundslirile in
Villa Nova, orr neuen Vorstadt Legen
Sie Ihr Geld irh an, dam! Sie die niedrigen
Naien erhallen. iUrundftiickc 6274 dkl 286,
auch iL> et 280, sstr n-riligrr iS i,n4 ro
iSnadruisnst. Wird dald U> e r Oa-
dralfnst loerttz sein. Cemeiittrle wangioegr, nia-
adamtstrtc Sirasten, Urldk and asorunitc des
lttkis Mi eingcichlossen; eine Lrlcgenhel fiir
Lebenszeit. Mapen. Vilder und oilr rinjetn-
hettr z erhalten

Richard W. Cook,
r. 11, Lst-Lerington-Birahe.

OUA—)

vettous heute non S hi 6 Uhe Nachmittags.
!>3bo in Bauhiah.

Melvnlr Heighls
„Tat stiidliltki Tors."

Man bemihc MI. Washington iCaideri-Str.).
kiektrische. Steige ab an Falls Noad und
old Svrtng Laue, oder Eladl-Lreau,

eanard - ko., ÄclchltllSfiihrer.
Nr. 218, S. Paul-Sirah,
Telephon-t. Paul Ml>.

sichtigen Sie Ir Im Van earltsene Lnn-
Sitter, 52.660 truadzlnos,,.

-WUtr-jaTch-.-

Maryland Chattcl Loan Association.
Alber Blume, Geschäftsführer.

228—23 aivrrt Buildtna,
Fahrt,- und St. Paul-Slrahe.

Darlehen von PlO bis P5OO
aas Miisrl, Pianos er. ohne ntsrrnung ee-
Irlben. esehiiche Zinsen rechn. Aelnr
Wucherei. Nodl—TL)

Geld auszuleihen
z ettehtgen Beträgen ln

Benjamin L Comp.'s

Darlehen- und Bak-Cmtoir.
vensamins Gebäude ittabltri >686).

Wir geben noch immer auf Sichorhet aller
Art bon Waaren und Werlhsachen liberhanhi
di grössten Vorschüsse. Wir kaufen UN der.
kaufen goldene und silberne Taschenuhren. Dia-
manten. Schmucksnchen und Waaren teder Art.
Osfrn don 7 Nhr Morgen bis 8 Uhr Aen.
rtdat-Mnaana: Lü—<i" rstt.Fade,-.>-

Wenn Sie Ihren

verwandten
—und —

Zsreu n d e n
in Dentschland

anöführliche Nachrichten zukommen
lassen wolle übe- die Vorgänge in
den Bereinigten Staaten während dcs
Krieges, über die englische Intriguen-
Politik und die energische Opposition
der Dentsch-Nmerikaner gegen da
Treiben der Anglomanrn in Washing-
ton, so können Sie daS nicht besser
thun, als wenn Sie ihnen den

'Deutschen
Corrrspondeiiten"

zuschicken, der alltäglich eine deut-
lichere Schilderung davon giebt, als
ein Brief zu thun vermag.
Täglich, 90c. pro Mona.

Wöchentlich, ?br. pro 3 Monate.

Kmvfobien von Dr Posner IBrrli.
Auolerrungru aus den Urin-Organ- bei

bcidcn vtlschiechtri in SiTlunden gemildert.
M SS ist bester oiä Eosotda, Eubeben oder
, I Einsorchunge und irrt von allen i-blechten
W >nichen und andere Unannehmlichkeiten.

Eantal-Midri ist in Kapseln enthalten,
M aufweichen der Name geschrieben ist,/-"

DU ohne diese ist keine echt. sdssfW Verkauft iu allen Apotheke. <

7


